
NEUNBURG.Auch indiesem Jahr sam-
melndieKonfirmandender evangeli-
schenKirchengemeindeNeunburg
wieder für die Jugendarbeit der evange-
lischen JugendBayern. Sammlungsort
ist amkommendenSamstag, 22. Juni,
der Edeka-Parkplatz. Vomgesammel-
tenGeld bleiben40Prozent bei der
evangelischen JugendCham, zuder
auchdieNeunburger Jugendlichenge-
hören. 60 Prozent gehen andie evange-
lische Jugend inBayern, einDachver-
bandder örtlichen evangelischen Ju-
gendgruppen.

Letzte-Hilfe-Kurs
inNeunburg
NEUNBURG.DerHospizverein Stadt
undLandkreis Schwandorf bietet über
dieVHSNeunburg inderMittelschule
NeunburgdenLetzte-Hilfe-Kurs „Am
Endewissen,wie es geht“ an.Dort er-
fahren Interessierte,was sie für die ih-
nenNahestehenden amEndedes Le-
bens tunkönnen. Referentin ist die
Hospiz- undTrauerbegleiterin Lieselot-
teKäss. Termin:Donnerstag, 27. Juni,
16 bis 20Uhr. InfoundAnmeldung
über denVeranstalter unddirekt beim
Hospizverein Schwandorf, Tel. (0 94 31)
79 98 76oder (01 51) 52 52 53 15, in-
fo@hospizverein-schwandorf.de,
wwww www .hospizverein-schwandorf.de.

Turner fahren
nachGeiselwind
NEUNBURG.DieTurnabteilungdes FC
Neunburg fährt amSonntag, 30. Juni,
in denFreizeitparkGeiselwind.Abfahrt
ist um8Uhr ander Bushaltestelle Tor-
weiher, Rückkehr etwaum19Uhr.Die
Kosten fürEintritt undBusbetragen
fürMitglieder der Turnabteilung 15Eu-
ro, fürNichtmitglieder 26Euro.Kinder
unter 14 Jahrenbenötigen eine erwwr ach-
seneBegleitperson.Anmeldungbei
MarinaRichter, Tel. (0 96 72) 9 26 91 38.

Bocciaspielen
amSpielplatz
SCHWARZHOFEN.Morgenum10Uhr
spielen Interessierte Boccia in Schwarz-
hofen. Treffpunkt ist der Spielplatz an
der Schwarzach.Anfänger sindwill-
kommen. Für das leiblicheWohl ist ge-
sorgt.Weitere Infos beimSchwarzhofe-
ner Senioren- undFamilienbeauftrag-
tenGerhardWürl, Telefon 37 33.

Feuerwwr ehr lädt
zum Johannisfeuer
MITTERASCHAU.Die FFWlädt die Be-
völkerungwieder zumJohannisfeuer
amGerätehaus ein.Am22. Juniwird
nachdemGottesdienst, der um19Uhr
anlässlichdes Patroziniums stattfindet,
das Feuer gegen21Uhr entzündet. Für
das leiblicheWohl ist gesorgt.
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MITTERAUERBACH. Fast sieben Jahre
hat es gedauert, bis aus dem fast verfal-
lenen Aiherlhof mitten in Mitterauer-
bach wieder ein schmuckes Anwesen
geworden ist. Am Sonntag wurde das
gewaltige Engagement der Dorfge-
meinschaft mit der Einweihung des
Dorfgemeinschafts- und Feuerwwr ehrge-
rätehauses Mitter- und Oberauerbach
gekrönt. Viele Ehrengäste würdigten
die Renovierung des Dreiseithofes als
Zeichen von Aufbbf ruch und Optimis-
mus. AmSamstag und amSonntag fei-
erten die beiden Ortschaften mit Mu-
sik, guter LauneundvielenBesuchern.

In der Filialkirche „Zu unserer lie-
ben Frau“ in Mitterauerbach zelebrier-
te Pfarrvvr ikar Pater Binu Kureekattil
den feierlichen Festgottesdienst. Von
da waren es nur ein paar Schritte zum
neu gestalteten Dreiseithof, den er im
Anschluss segnete und offiziell ein-
weihte. Pater Kureekattil besprengte
die Räume mit Weihwasser und die
Blaskapelle Auerbachtal begleitete den
Gottesdienst und die kirchliche Ein-
weihungmit festlicher Blasmusik.

Zeremonie im Freien

Die Zeremonie konnte im Freien statt-
finden, da Petrus sein schöns-
tes Sommerwwr etter geschickt
hat. Den Festakt eröffnete
BürgermeisterMartin Birner.
„Wir sind fertig und ihr
habt es vollendet“,
brachte es Birner
auf den Punkt.
DieMaßnahme
nannte er ei-
nen „Meilen-
stein in der Ge-

schichte des Auerbachtals“. „Viele ha-
ben jahrelangmit Ausdauer und Enga-
gement darauf hin gearbeitet und viele
Generationen werden künftig davon
profitieren“, sagte der Bürgermeister.
Zahlreiche Details seien wirklich be-

eindruckend. Als Beispiel nannte
er die von Mathias Lo-
renz gesammelten his-
torischen Lampen, die
dieser selbst um- und
eingebaut hat. Birner
zollte besonders dem
Stadtrat Anerken-
nung, der das Vorha-

ben auf den Weg ge-
bracht habe. Er dankte al-

len Fördergebern vom Land, Bezirk
und Landkreis, den Mitarbeitern vom
Amt für ländliche Entwicklung, dem
Landesamt für Denkmalpfllf ege, dem
Architekt, den Bauunternehmern und
den Handwerkern für die erfolgreiche
Durchführung. „Alle Generationen,
die hier aus- und eingehen, sollen viele
schöne Stunden verleben“, wünschte
Birner – und dadurch solle das Mitein-
ander im Auerbachtal bereichert und
gestärktwerden.

Die Festrede hielt der ehemalige
Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner. „Alle Ämter und Ressorts ha-
ben hier zielführend zusammengear-
beitet“, lobte Brunner. Der ländliche

Raum sei dadurch für die Zukunft und
die Jugendlichen attraktiv gestaltet
worden. „Der Gemeinschaftsgeist ist
dieGrundvoraussetzung für so ein gro-
ßes Projekt“, sagte der Landwirt-
schaftsminister a. D.. Der revitalisierte
Dreiseithof habe dem Ort ein neues
Gesicht gegeben und es sei ein kleines
Zentrum für Treffen und Feiern ent-
standen. Brunner hob hervvr or, dass für
Birner nicht nur der Hauptort Neun-
burg wichtig sei, sondern er auch in
denOrtsteilen tätig geworden sei.

Antrag für Abbruch lag vor

Zusammenmit allen Ehrengästen trug
sich Brunner in einen Bilderband über
den Aiherlhof ein. Zur Wiederherstel-
lung des ehemals weitgehend verfalle-
nen Hofes, der Wiedererrichtung der
verwwr ahrlosten Scheune und zum statt-
lichen Neubau des Feuerwwr ehrhauses
gratulierte auch Baudirektor Werner
Bachseitz vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Oberpfalz und sprach seine
Anerkennung für das in unzähligen
Stunden Geleistete aus. Der Unterstüt-
zung seines Amtes, der Stadt Neun-
burg als Träger, des Landesamtes für
Denkmalpfllf ege und derMithilfe vieler
Beteiligter sei es zu verdanken, dass in
Mitterauerbach Geschichte lebendig
geblieben sei.

Gebietsreferent Raimund Karl vom
Bayerischen Amt für Denkmalpfllf ege
erinnerte daran, dass für den Schieder-
hof einAbbruchantrag vorlag, demder
damalige Landrat Volker Liedtke aber
nicht statt gegebenhabe. „So feiernwir
heute Einweihung eines Vorbildes in
vielerlei Hinsicht. Der Schiederhof ist
auch ein Lernort geworden“, erklärte
Karl. Mitterauerbach sei eine schöne
Baustelle gewesen, weil „alle an einem
Strang gezogenhaben“.

Glückwünsche übermittelte auch
der stellvertretende Landrat Joachim
Hanisch. Architekt Michael Steidl er-
innerte an den erfolgreichen Verlauf
der Baumaßnahme und Georg Rieger
bedankte sich im Namen der Dorfge-
meinschaft bei Birner mit einem T-
Shirt vom Aiherlhof für die immer-
währende Unterstützung. „Martin du
warst immer unser Rettungsanker“,
sagteRieger. (ghp)

Dreiseithof als Dorfzentrum
ENTWICKLUNGAus dem
verfallenen Aiherlhof
entstand nach und nach
ein Gemeinschafts- und
Feuerwehrhaus. Nun
wurde es eingeweiht.

Pfarrvikar Pater Binu Kureekattil segnete den renovierten Dreiseithof in Mitterauerbach. FOTO: HELGA PROBST

Das Dorf schenkte
Birner zumDank ein
T-Shirt vomHof.

EINDRÜCKE AUS DEM FESTAKT

Broschüre: Als Zeichen derWert-
schätzung für die Initiative und die
vorbildlicheUmgestaltung desDrei-
seithofs überreichte Baudirektor
Werner Bachseitz das erste Exemplar
einer Broschüremit der Dokumenta-
tion über die örtlicheDorferneuerung
anBürgermeisterMartin Birner.

Bildband:AmEnde des Festaktes
mit Grußworten aller Ehrengäste trug
sich FestrednerHelmut Brunner,
Landwirtschaftsminister a.D., als Ers-
ter in das „GoldeneBuch“ über den
Aiherlhof ein.DenBildband hat die
Familie Schieder liebevoll zusammen-
gestellt.

Dank: Sieben Jahre lang haben die
Einwohner Beeindruckendes geleis-
tet. Eswurden über 15 000 ehren-
amtliche Stunden aufgebracht. Lau-
renz Lorenz hat davon alleine über
4000Stunden gestemmt.Bürger-
meister Birner danktemit „einheimi-
scherMedizin“.

Schlüssel:ArchitektMichael Steidl
überreichte symbolisch denSchlüs-
sel für denAiherlhof anBürgermeis-
ter Birner. Für seine Arbeit erhielt der
Architekt großes Lob.Mit fachlicher
Kompetenz sei es ihmgelungen,dem
denkmalgeschütztenBauwerk neues
Leben einzuhauchen.
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Was ist los in der Region?
Viele Veranstaltungstipps
finden Sie auf
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